
 
 
 
Protokoll der 1. Gemeindeversammlung vom Donnerstag, 25. Februar 2021 
20:00 bis 21:20 Uhr im Gebäude der Mehrzweckhalle Tafers 
   

 
Anwesend: 165  Stimmberechtigte Personen 
   
Nicht Stimmberechtigte: 8 Personen (inkl. 

Pressevertreter der 
Freiburger Nachrich-
ten und des Senseta-
lers) 

Gäste 

 Frau Suter (Freiburger 
Nachrichten), Herr 
Jacqueroud (Senseta-
ler) 

Pressevertreter 

   
Vorsitz: Mauron Markus  
   
Entschuldigt: 11  Personen 
   
Protokoll: Corpataux Helmut Protokollführer 
   
Publikation:  Im offiziellen Amtsblatt des Kantons Freiburg, 

mittels Botschaft an alle Haushalte, Publika-
tion im offiziellen Anschlagkasten, Website 
www.tafers.ch 

   
Stimmenzähler:  Sektor 1: Martina Tschannen (24)  

Sektor 2: Emanuel Waeber (33)  
Sektor 3: Laura Rappo (38)  
Sektor 4: Cindy Stritt (36)  
Sektor 5: Patrick Ackermann (34) 

   
 
Um 20.00 Uhr eröffnet der Vorsitzende die Versammlung und heisst alle Anwesenden herzlich 
willkommen. Die Einladung zur heutigen Versammlung erfolgte im Amtsblatt, durch Zustellung der 
separaten Botschaft, Publikation im Internet und öffentlichem Anschlag im Anschlagkasten der 
Gemeinde.  
 
Organisatorisches 
Die Versammlung wird auf der Grundlage des Gesetzes über die Gemeinden vom 25. September 
1980 abgewickelt. 
- Die Gemeindeversammlung ist öffentlich (Art. 9 GG). 
- Nicht stimmberechtigte Personen haben an den dafür vorgesehenen Plätzen zu sitzen. 
- Die Ausstandspflicht erfolgt gestützt auf Art. 21 sowie Art. 65 GG. 
- Gemäss Art. 18 Absatz 2 GG wird offen abgestimmt, wenn nicht ein Fünftel der anwesenden 

Aktivbürger eine geheime Abstimmung verlangt. 
- Gestützt auf Art. 18 Absatz 3 GG darf der Gemeinderat nicht bei Kompetenzübertragungen und 

der Genehmigung der Verwaltungsrechnung abstimmen. 
- Die Reihenfolge der Abstimmungen wird gestützt auf Art. 16 GG abgewickelt. 
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- Wenn eine anwesende Stimmbürgerin oder Stimmbürger ein Abstimmungsverfahren als 

rechtswidrig betrachtet oder wenn jemand das Gefühl hat, dass bei der Stimmenauszählung ein 
Fehler gemacht wurde, so ist die Beschwerde sofort bei Feststellung, hier an der Versammlung 
zu erheben. Spätere Beschwerden müssten zurückgewiesen werden. 

- Schriftlich abgegebene Anträge müssen an der Versammlung von den Antragstellern nochmals 
verlesen werden. 

 
Traktanden 
 
 0.11.2.030 Protokoll Gemeindeversammlung 

1 
Protokolle der Gemeindeversammlungen von: Alterswil, St. Antoni und Tafers -  
Genehmigungen 

  

 0.11.2.040 Einladung, Einberufung zur Gemeindeversammlung 

2 Einberufungsart der Gemeindeversammlungen 2021 – 2026 - Genehmigung 

  

 9.30.0.010 Voranschlag   

3 

3. Voranschlag 2021 
3.1 Erfolgsrechnung 
3.2 Investitionsrechnung 
3.3 Bericht der Finanzkommission 
3.4 Schlussabstimmung Voranschlag 2021 
3.5 Information über den Finanzplan 2022-2025 

  

 0.00.0.010 Gemeindeordnung, Reglemente, Verordnungen etc. 

4 
Privat- und öffentlich-rechtliches Personalreglement der Gemeinde Tafers – Ge-
nehmigung 
 

  

 0.00.0.010 Gemeindeordnung, Reglemente, Verordnungen etc. 

5 Finanzreglement der Gemeinde Tafers – Genehmigung 

  

 0.12.0.080 Gemeindekommissionen 

6 Wahl der Mitglieder der Finanzkommission 

  

 0.12.0.080 Gemeindekommissionen 

7 Wahl der Mehrheit der Mitglieder der Planungskommission 

  

 0.12.0.080 Gemeindekommissionen 

8 Wahl der Mitglieder der Einbürgerungskommission 

  

 0.11.2.010 Gemeindeversammlung (Handakten, Geschäftsakten in Dossiers) 

9 Verschiedenes 
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 0.11.2.030 Protokoll Gemeindeversammlung 

1 Protokolle der Gemeindeversammlungen von: Alterswil, St. Antoni und Tafers -  
Genehmigungen 

  

Einleitung 
Ammann Markus Mauron gibt einleitend bekannt, dass die heutige Gemeindeversammlung auf-
grund verschiedener, wichtiger Geschäfte durchgeführt werden muss. Das Schutzkonzept der 
Gemeinde Tafers wurde vom Oberamtmann genehmigt. Die Gemeinde Tafers wäre auch vorberei-
tet gewesen, die Versammlung in zwei Räumen durchzuführen. Die audio-visuelle Verbindung 
wurde dafür eingerichtet. Da weniger Personen an der Gemeindeversammlung anwesend sind, als 
angemeldet wurden, kann die Versammlung nur in einem Raum stattfinden. Die Covid-19-
Auflagen werden dabei erfüllt. 
 
Offizieller Text aus der Botschaft: 
 
Die Protokolle der letzten Gemeindeversammlungen werden nicht an alle Haushalte versandt. Sie 
können jedoch bei der Gemeindeverwaltung Tafers eingesehen oder verlangt werden. Zudem 
können Sie auf der Website der Gemeinde Tafers unter www.tafers.ch/sitzung heruntergeladen 
werden. 
 
Anträge des Gemeinderats 
Der Gemeinderat beantragt die Genehmigung folgender Protokolle: 
- Gemeindeversammlung Alterswil vom 17. Dezember 2020 
- Gemeindeversammlung St. Antoni vom 10. Dezember 2020 
- Gemeindeversammlung Tafers vom 21. Dezember 2020 

 
Beschluss 
Die Gemeindeversammlung genehmigt einstimmig die Protokolle der letzten Gemeindeversamm-
lungen von Alterswil, St. Antoni und Tafers. 
 
 
 0.11.2.040 Einladung, Einberufung zur Gemeindeversammlung 

2 Einberufungsart der Gemeindeversammlungen 2021 – 2026 - Genehmigung 

  

Offizieller Text aus der Botschaft: 
 
Ausgangslage 
Die Gemeindeversammlung ist mindestens zehn Tage im Voraus durch Mitteilung im Amtsblatt, 
durch öffentlichen Anschlag sowie entweder mit einem Rundschreiben an alle Haushalte oder mit 
einer persönlichen Einladung einzuberufen (Art. 10 Abs. 2 Gesetz über die Gemeinden; GG; SGF 
140.1).  
 
Die Gemeindeversammlung entscheidet in der ersten Sitzung der Legislaturperiode über die Art 
der Einberufung der Gemeindeversammlungen (persönliche Einladungen oder Rundschreiben an 
alle Haushalte). Die gewählte Art der Einberufung gilt jeweils für eine Legislaturperiode. Wird kein 
Beschluss gefasst, so gilt für die Einberufung die persönliche Einladung.  
 
In der vergangenen Legislaturperiode wurden die Gemeindeversammlungen von Alterswil, St. An-
toni und Tafers mit einem Rundschreiben bzw. mit der Botschaft zur Gemeindeversammlung an 
alle Haushalte einberufen.  
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Antrag des Gemeinderats 
Der Gemeinderat beantragt, auf die persönlichen Einladungen zu verzichten und die Gemeinde-
versammlungen für die Legislaturperiode von 2021-2026 mit einem Rundschreiben in Form einer 
Botschaft an alle Haushalte einzuberufen. Die Begleitdokumente zu den traktandierten Geschäften 
werden nebst der Papierform auch auf der Website der Gemeinde Tafers publiziert. 
 
Vorstellung 
Ammann Markus Mauron stellt das Traktandum analog des Botschaftstexts vor. 
 
Diskussion 
Die Diskussion wird nicht verlangt. 
 
Beschluss 
Die Gemeindeversammlung beschliesst einstimmig, auf die persönlichen Einladungen zu verzich-
ten und die Gemeindeversammlungen für die Legislaturperiode von 2021-2026 mit einem Rund-
schreiben in Form einer Botschaft an alle Haushalte einzuberufen. Die Begleitdokumente zu den 
traktandierten Geschäften werden nebst der Papierform auch auf der Website der Gemeinde 
Tafers publiziert. 
 
 
 9.30.0.010 Voranschlag   

3 3. Voranschlag 2021 
3.1 Erfolgsrechnung 
3.2 Investitionsrechnung 
3.3 Bericht der Finanzkommission 
3.4 Schlussabstimmung Voranschlag 2021 
3.5 Information über den Finanzplan 2022-2025 

  

Offizieller Text aus der Botschaft: 
 
Voranschlag 2021 
 
Einleitung 
Mit der Fusion der drei Gemeinden Alterswil, St. Antoni und Tafers beginnt auch finanztechnisch 
eine neue Zeit. Der Voranschlag ist gemäss dem Harmonisierten Rechnungsmodell 2 (HRM2) 
erstellt und Rückschlüsse zu den bisherigen Kontenplänen sind schwierig. Weiter wird das Budget 
neu in Erfolgs- und Investitionsrechnung ausgeführt sowie zum Jahresende mit einer Bilanz abge-
schlossen (bisher Laufende Rechnung und Bestandesrechnung). Diese Bezeichnungen kommen 
der Rechnungslegung der Privatwirtschaft näher. 
 
Im Herbst 2020 erstellten alle drei Gemeinderäte einen eigenen Voranschlag für die laufende 
Rechnung und die Investitionsrechnung nach dem bisherigen Modell HRM1. Unter Berücksichti-
gung des neuen Steuerfusses der Gemeinde Tafers konnten nicht alle Voranschläge ausgeglichen 
werden. Die drei Voranschläge wurden anschliessend zusammengeführt und in den neuen Kon-
tenplan nach HRM2 übertragen. In einem letzten Schritt wurde der Voranschlag durch den neuen 
Gemeinderat finalisiert. 
 
Die Vorgaben von HRM2 sind relativ streng was die Zuweisung von künftigen Rechnungen zu 
Konten anbelangt. Sowohl die funktionale Gliederung (Gliederung nach Aufgabengebiete) als auch 
die Sachgruppengliederung (Gliederung nach Aufwand- und Ertragsart) sind neu vier- statt 
dreistellig, was eine viel feinere Struktur mit mehr Konten zur Folge hat. Die Konsolidierung der 
Voranschläge wurde nach bestem Wissen und Gewissen gemacht. Es wird aber im laufenden Jahr 
noch Änderungen im Kontenplan geben. 
 
 
Die Anpassung und Harmonisierung der Gebühren für die gesamte Gemeinde werden im Laufe 
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des Jahres erfolgen. Für den Voranschlag gelten die bisherigen Reglemente und Ansätze der drei 
Ortsteile. Die Verordnung über den Finanzhaushalt der Gemeinden verlangt den Bezug zum 
Budget des Vorjahres sowie zur letzten genehmigten Jahresrechnung, was 2021 mangels Zahlen 
noch nicht möglich ist. 
 
Im Laufe des Jahres wird eine Anlagebuchhaltung eröffnet und alle Anlagen der Gemeinde müs-
sen neu bewertet und erfasst werden. Dies wird die Bilanzsumme beträchtlich erhöhen, weil 
grundsätzlich keine stillen Reserven mehr zulässig sind, die über ausserordentliche Abschreibun-
gen in den vergangenen Jahren gebildet wurden. Die stillen Reserven werden als Aufwertungsre-
serven bilanziert und anschliessend über 10 Jahre abgeschrieben. Wie hoch die Aufwertungsre-
serven und deren Abschreibungen sein werden, kann zurzeit noch nicht beziffert werden. 
 
Die grossen Vorhaben, die im letzten Jahr in den drei Gemeinden beschlossen wurden, prägen die 
Investitionsrechnung. Die Neuverschuldung wird sich spätestens in zwei Jahren in der Erfolgs-
rechnung niederschlagen, dann werden die Zinsen und Amortisationen der Darlehen fällig. Bei 
einer Abschreibungsdauer von 40 Jahren werden auch noch unsere nachfolgenden Generationen 
daran mitfinanzieren. Daher gilt es umso mehr, mit den vorhandenen Mitteln haushälterisch umzu-
gehen.  
 
Steuereinnahmen 
Der Voranschlag basiert auf folgenden Steueranlagen 
Steuersatz (natürliche und juristische Personen)   75% der Kantonssteuer 
Liegenschaftssteuer        1.5‰ des Steuerwerts 
Erbschafts- und Schenkungssteuern    66.7% der Kantonssteuer 
Handänderungssteuern auf entgeltlichen 
Grundstücksübertragungen      100% der Kantonssteuer 
Hundesteuer        CHF 30.00 je Hund 
 
Als Ausgangspunkt für die Berechnungen der Steuereinnahmen gilt jeweils das vom Kanton letzte 
abgeschlossene Steuerjahr – für den Voranschlag 2021 somit das Steuerjahr 2018. Die Steuern 
der natürlichen Personen hatten sich in den letzten Jahren recht erfreulich entwickelt. Folgende 
Umstände führen aber zu einem Bruch in der Entwicklung und verunmöglichen eine exakte Schät-
zung der künftigen Steuererträge. 
 
Unternehmenssteuerreform: Mit der Einführung des neuen Steuergesetzes wurden die Steuerab-
gaben der juristischen Personen massiv reduziert. Nach Schätzungen des Kantons ergibt dies für 
die fusionierte Gemeinde einen Minderertrag von rund CHF 550'000.-. Für die nächsten Jahre er-
halten die Gemeinden zum Ausgleich Überbrückungszuschüsse, die den Ausfall kompensieren 
sollen. 
 
Kantonale Steuersenkung: Der Kanton Freiburg hat per 01.01.2021 eine Steuersenkung beschlos-
sen, was sich unmittelbar auf die Steuereinnahmen auswirken wird. 
 
Corona-Krise: Die finanziellen Auswirkungen der Corona-Krise sind unmöglich vorherzusehen. 
Einerseits werden Mindereinnahmen bei den Steuererträgen, andererseits auch Mehraufwände bei 
den Fürsorgekosten erwartet. 
 
Übrige Einnahmen 
Die Firma Immobilien St. Antoni AG, an welcher die Gemeinde Hauptaktionärin ist, wird 2021 liqui-
diert und generiert einmalige, zusätzliche Einnahmen. 
 
Die Gemeinde Tafers ist durch die Fusion neu die grösste Anteilseignerin der Clientis Sparkasse 
Sense. Mit der letzten Statutenänderung und der Bestätigung der Eignerstrategie durch die Dele-
giertenversammlung wurde beschlossen, die Dividendenausschüttungen zu erhöhen. 
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Der Kanton leistet 2022 der fusionierten Gemeinde eine einmalige Finanzhilfe über CHF 1.475 
Millionen. Diese Einnahmen helfen mit, das Budget und den Finanzplan für die nächsten zwei Jah-
re ausgeglichen bzw. positiv präsentieren zu können. 
 
 
Erklärungen Erfolgsrechnung 
Der Voranschlag sieht einen kleinen Ertragsüberschuss von CHF 37'420 vor. Der detaillierte Vor-
anschlag kann auf der Website der Gemeinde Tafers www.tafers.ch heruntergeladen werden. Auf 
Wunsch können die Dokumente auch per Post zugestellt oder bei uns abgeholt werden. Die Abklä-
rung dieses neuen ökologischen und ökonomischen Vorgehens erfolgte in Übereinstimmung mit 
dem Kanton. 
 
Voranschlag Laufende Rechnung - allgemeiner Kommentar zum Ergebnis 
 
012 Exekutive: Die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte werden zu einem fixen Pensum von der 
Gemeinde angestellt. Für den Gemeindeammann beträgt dieses 50 Stellenprozente, für die übri-
gen Gemeinderäte 20%. Die Vergütung bewegt sich im Rahmen der Entlöhnung der höheren Ka-
der der Verwaltung. Für besonders zeitintensive Zusatzaufgaben können bis zu den im Fusionsbe-
richt definierten 250 Stellenprozenten zusätzliche Entschädigungen erfolgen. 
 
022 Allgemeine Dienste: Das Verwaltungspersonal von Alterswil, St. Antoni und Tafers wird im 
Rahmen der Reorganisation weiterbeschäftigt. Mit der systematischen Gliederung in vier Kompe-
tenzzentren, basierend auf einem Verwaltungsleitermodell, geht die fusionierte Gemeinde Tafers 
einen innovativen Weg. Um die operationellen Aufgaben soll sich die Verwaltung mit allen Teams 
in den Kompetenz- und Fachzentren kümmern. Der Gemeinderat ist für die strategischen Aufga-
ben zuständig.   
 
029 Verwaltungsliegenschaften: Die Mitarbeitenden der Kompetenzzentren wurden auf die Stand-
orte Tafers und St. Antoni verteilt. Dies bedingt gewisse Anpassungen der Räumlichkeiten, der 
Technik und des Mobiliars. 
 
219 Obligatorische Schule, n.a.g. (nicht anderweitig genannt): Schülertransporte und Schulwe-
gentschädigungen wurden unterschiedlich gehandhabt. Für das neue Schuljahr werden diese Re-
geln und Entschädigungen wo möglich harmonisiert. 
 
3 Kultur, Sport und Freizeit: Wie bei den Schulwegentschädigungen wurden die Vereinsbeiträge 
unterschiedlich gehandhabt. Auch hier werden die Beiträge in Zusammenarbeit mit den Vereinen 
harmonisiert. Der Gemeinderat beabsichtigt, 2021 ein Sponsorenkonzept zu erarbeiten, welches 
die finanzielle Unterstützung von Veranstaltungen und Jubiläen regeln wird. 
 
572 Wirtschaftliche Hilfe: Die Höhe der Sozialhilfeleistungen wurde aufgrund der letzten Abrech-
nungen des Sozialdienstes erstellt. Die Auswirkungen der Corona-Krise sind aber nur sehr schwer 
abzuschätzen. 
 
579 Fürsorge n.a.g.: Im Bereich Gemeinwesenarbeit (GWA) arbeitet unser Jugendarbeiter neu zu 
100% für die Gemeinde Tafers. Die Gemeinwesenarbeit beinhaltet unter anderem auch die Ju-
gendarbeit. 
 
615 Gemeindestrassen: Durch die grossen Vorhaben in der Investitionsrechnung wurde der or-
dentliche Unterhalt der Gemeindestrassen etwas reduziert. Der Gemeinderat wird der Gemeinde-
versammlung zusätzlich für die laufende Legislatur einen Rahmenkredit für Strassensanierungen 
vorlegen. 
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7 Umweltschutz und Raumordnung: In den gebührenfinanzierten Bereichen Wasserversorgung, 
Abwasserbeseitigung und Abfallwirtschaft gelten zurzeit für jede Ortschaft noch die bisherigen 
Gebührenreglemente mit den unterschiedlichen Tarifsystemen. Die Gemeinde erarbeitet zurzeit 
einheitliche Gebührenreglemente, welche möglichst rasch der Gemeindeversammlung zum Be-
schluss vorgelegt werden. 
 
720 Abwasserbeseitigung: Der Gemeindeverband ARA Taverna wurde per Ende 2020 aufgelöst. 
Neu wird die Gemeinde Tafers alle Arbeiten ausführen und den Partnergemeinden anteilsmässig 
in Rechnung stellen. 
 
Erfolgsrechnung nach funktionaler Gliederung  
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Funktionale Gliederung 
 

 
 

 
 
 
Sachgruppengliederung 
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Erklärungen Investitionsrechnung 
Der Voranschlag sieht für das laufende Jahr Netto-Investitionen über CHF 16.76 Millionen vor. 
Davon fliessen insgesamt CHF 14 Millionen in die beiden genehmigten Grossprojekte "Neubau 
Mehrzweckgebäude Tafers" (CHF 8 Millionen) und "Neubau Mehrzweckhalle Alterswil" (CHF 6 
Millionen). 
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Funktionale Gliederung (Investitionsbudget) 
 

 
 

 
 
 
Geldflussrechnung 
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Vorstellung 
Der Voranschlag 2020 wird mittels Grafiken durch den ressortverantwortlichen Gemeinderat Chris-
tian Sommer vorgestellt. Er erläutert die Texte aus der Botschaft und fügt an, dass der Voran-
schlag aus der Zusammenlegung der verschiedenen Voranschläge der früheren Einzelgemeinden 
entstanden ist. Jeder frühere Gemeinderat hat einen Voranschlag erstellt. In einer gemeinsamen 
Sitzung des neugewählten Gemeinderats entstand ein Gesamtbudget für die fusionierte Gemein-
de, das wiederum den Finanzkommissionen unterbreitet wurde. Auf die Details in der Erfolgsrech-
nung geht er nicht ein. Das wird auch nicht von den Bürgern verlangt. Die Harmonisierung der 
Voranschläge war aufgrund des Übertrags in das Harmonisierte Rechnungsmodell herausfor-
dernd. Im Rahmen des neuen Modells müssen die Gemeinden neu auch eine Anlagebuchhaltung 
führen. Die Gebührenreglemente wurden noch nicht angepasst – der Gemeinderat ist jedoch be-
strebt, diese rasch möglichst den Gemeindeversammlungen zur Genehmigung zu unterbreiten. 
Dem Gemeinderat steht dazu eine Frist von zwei Jahren zur Verfügung. 
 
Grundsätzlich wurde auf der Einnahmenseite zur Steuerberechnung die Basis des Jahres 2018 
angewendet. Viele gebundene Ausgaben sind durch den Gemeinderat nicht steuerbar und 
schränken die Möglichkeit der Budgeterstellung ein. 
 
Die Gemeinde Tafers kann aber den Bürgern ein Budget mit einem leichten Ertragsüberschuss in 
der Höhe von CHF 37'420.- präsentieren. 
 
Das Budget der Investitionsrechnung beinhaltet vor allem Kosten für schon genehmigte Projekte 
wie: Neubau Mehrzweckgebäude Alterswil und Neubau des Mehrzweckgebäudes in Tafers. Es ist 
von einem Investitionsvolumen von rund CHF 16.761 Millionen auszugehen. 
 
Bericht der Finanzkommission 
Beat Jörg gibt respräsentierend für alle Finanzkommissionen den Bericht ab. Er weist darauf hin, 
dass es auch trotz grosser hoher Anforderungen der Gemeinderat geschafft hat, ein Budget mit 
einem Ertragsüberschuss zu präsentieren. Er dankt dem Gemeinderat und der Verwaltung für die 
sehr gute Vorarbeit und beantragt die Genehmigung des Budgets der Erfolgs- und Investitions-
rechnung. 
 
Diskussion  
Die Diskussion wird nicht verlangt. 
 
Anträge des Gemeinderats 
Der Gemeinderat beantragt die Genehmigung des Voranschlags 2021 der Erfolgsrechnung, der 
mit einem Mehrertrag von CHF 37'420.- abschliesst. 
 
Der Gemeinderat beantragt die Genehmigung des Voranschlags 2021 der Investitionsrechnung, 
der mit Netto-Investitionen von CHF 16.761 Millionen abschliesst. 
 
Beschlüsse  
Die Gemeindeversammlung genehmigt einstimmig den Voranschlag 2021 der Erfolgsrechnung, 
der mit einem Mehrertrag von CHF 37'420.- abschliesst. 
 
Die Gemeindeversammlung genehmigt einstimmig den Voranschlag 2021 der Investitionsrech-
nung, der mit Netto-Investitionen von CHF 16.761 Millionen abschliesst. 
 
 
Finanzplan (Kenntnisnahme) 
 
Investitionsprogramm nach Detail 
Rund 31% der mittelfristigen Investitionen werden im Bereich Sport vor allem für den Neubau der 
Mehrzweckhalle Alterswil aufgewendet. Weitere CHF 12.7 Millionen werden für die gebührenfinan-
zierte Trinkwasserversorgung und Abwasserbeseitigung aufgewendet. 
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Information über den Finanzplan 2022–2025 
Im nächsten Jahr profitiert die Gemeinde noch von einer einmaligen Zahlung des Kantons für die  
Umsetzung der Fusion. Die Investitionen bei den Mehrzweckgebäuden führen ab 2023 zu erhöh-
ten Abschreibungen, was sich direkt im Finanzplan niederschlägt. 

 
 
Vorstellung 
Christian Sommer stellt sowohl das Investitionsprogramm als auch den Finanzplan der fusionierten 
Gemeinde Tafers vor. 
 
Er weist darauf hin, dass diese Dokumente nicht verbindlich sind, aber zur Kenntnis genommen 
werden müssen. In den nächsten Jahren sind hohe Investitionen in der Gemeinde Tafers zu täti-
gen. Ein Aufwandüberschuss im Finanzplan wird wohl ab dem Jahr 2023 eintreten. Da die Ein-
nahmenseite der Steuern sehr schwer planbar ist, sind die Zahlen zurückhaltend zu interpretieren. 
Nichtsdestotrotz wird in den nächsten Jahren äusserst haushälterisch mit den Finanzen umgegan-
gen werden müssen. 
 
 
 0.00.0.010 Gemeindeordnung, Reglemente, Verordnungen etc. 

4 Privat- und öffentlich-rechtliches Personalreglement der Gemeinde Tafers – Ge-
nehmigung 

  

Offizieller Text aus der Botschaft: 
 
Ausgangslage 
Die fusionierte Gemeinde muss ein neues Personalreglement erlassen. Die bisherigen Gemeinden 
Tafers, St. Antoni und Alterswil hatten unterschiedliche Reglemente oder übernahmen die kanto-
nalen Regelungen. Gleichzeitig waren die Anstellungsverhältnisse für die Mitarbeitenden sehr ver-
schieden. Einige waren öffentlich-rechtlich und andere privatrechtlich angestellt.  
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Der Kanton erlaubt in Artikel 70 des Gesetzes über die Gemeinden, dass die Gemeinden ihre ei-
genen Regelungen erlassen dürfen und deshalb frei sind, welchen Status, privatrechtlich oder öf-
fentlich-rechtlich, sie für ihre Mitarbeitenden wählen wollen. Die Kerngruppe des Projektes Fusion, 
bestehend aus allen Ammännern und Vize-Gemeindepräsidentinnen sowie den Gemeindeschrei-
bern, hatte im letzten Februar beschlossen, die Personalreglemente sowie die Anstellungsverhält-
nisse aller Mitarbeitenden zu vereinheitlichen. Zukünftig sollten für alle Mitarbeitenden privatrecht-
liche Arbeitsverhältnisse vorgesehen werden und nur der Leiter Kompetenzzentrum Finan-
zen/Finanzverwalter und der Verwaltungsleiter/Gemeindeschreiber öffentlich-rechtlich angestellt 
sein, wie zwingend in Art. 77 des Gesetzes über die Gemeinden vorgeschrieben ist. 
Eine Arbeitsgruppe hat die verschiedenen Personalreglemente der alten Gemeinden verglichen, 
das Musterreglement des Kantons einbezogen und mit Unterstützung eines Juristen zwei neue 
Personalreglemente erarbeitet. Die Arbeitsgruppe entschied sich aus Gründen der Übersichtlich-
keit zwei Personalreglemente zu verfassen: ein Personalreglement für privatrechtliche Arbeitsver-
hältnisse und ein Personalreglement für öffentlich-rechtliche Arbeitsverhältnisse. Dabei wurde da-
rauf geachtet, die Regelungen zu Rechten und Pflichten, Arbeitszeit, Ruhezeit, Lohn, Sozialleis-
tungen und anderen Leistungen sowie die Lohnfortzahlungen einheitlich zu gestalten und keine 
Ungleichheiten zuzulassen. Die neuen Reglemente sollten zudem den Mitarbeitenden gleiche so-
ziale Anstellungsbedingungen gewährleisten wie in den alten Reglementen.  
Neben den Reglementen wurden auch die allgemeinen Ausführungsbestimmungen zu den Perso-
nalreglementen, die Ausführungsbestimmungen "Schutz der persönlichen Integrität" und das Aus-
führungsreglement "Nutzung IKT-Infrastrukturen und mobiles Arbeiten" erstellt. Mit diesen Ausfüh-
rungsbestimmungen und Ausführungsreglementen werden die wichtigen Themen im Bereich Per-
sonal geregelt und die Gemeinde passt sich den Anforderungen des modernen Arbeitsmarktes an. 
Die Reglemente sowie die Beilagen sind auf der Website www.tafers.ch einsehbar. 
 
Weiteres Vorgehen und Zielsetzung 
Nachdem die Gemeindeversammlung die Reglemente genehmigt hat, werden diese zusammen 
mit einem Protokollauszug dem Staatsrat zur definitiven Genehmigung unterbreitet.  
Die Reglemente werden rückwirkend auf den 1. Januar 2021 in Kraft treten. 
 
Ausstand 
Sämtliche Mitarbeitende der Gemeinde Tafers treten in den Ausstand. 
 
Vorstellung 
Ammann Markus Mauron stellt das Geschäft vor. 
 
Ergänzend zum Botschaftstext informiert er darüber, dass in den verschiedenen Ortsteilen unter-
schiedliche Personalreglemente in Kraft sind. Die meisten Anstellungsverträge mit den Mitarbei-
tenden sind privatrechtlich geregelt – einige jedoch öffentlich-rechtlich. Eine Vereinheitlichung die-
ser Ausgangslage muss im Rahmen der Fusion zwingend stattfinden. 
 
Künftig sollen alle Arbeitsverhältnisse privatrechtlich geregelt sein. Einzig die Arbeitsverhältnisse 
mit dem Verwaltungsleiter und Finanzverwalter müssen, gestützt auf das Gesetz über die Ge-
meinden, öffentlich-rechtlich geregelt sein. Im Erstellungsprozess der Reglemente und anderen 
Grundlagen wurde auch ein Jurist beigezogen. Dem Gemeinderat war es bei der Erstellung der 
Grundlagen wichtig, dass sämtliche Ausführungsreglemente – die Details zu den Personalregle-
menten – für alle gleich sind. Die Rechte, Pflichten und Leistungen wurden vereinheitlicht und 
wurden vom Kanton positiv begutachtet. Es sollen alle von denselben sozialen Anstellungsbedin-
gungen profitieren. Die Personal- und Ausführungsreglemente sollen rückwirkend per 1.1.2021 in 
Kraft treten. 
 
Markus Mauron stellt den Entstehungsprozess der Reglemente kurz vor und geht auf die Unter-
schiede der privatrechtlichen und öffentlich-rechtlichen Anstellungsbedingungen ein. 
Im Kündigungsprozess, in den Rechtsmitteln und den Haftungen sind die grössten Unterschiede 
zu finden. 
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Das weitere Vorgehen wird wie folgt beschreiben: Vorerst werden sämtliche Nachträge zu den 
Verträgen und die Einzelarbeitsverträge sowie Stellenbeschreibungen von beiden Parteien unter-
zeichnet. Danach wird der Staatsrat sowohl das privatrechtliche, als auch das öffentlich-rechtliche 
Reglement genehmigen. Die Grundlagen werden rückwirkend ab 1.1.2021 angewendet. 
 
Diskussion 
Die Diskussion wird nicht verlangt. 
 
Antrag des Gemeinderats 
Der Gemeinderat beantragt die Genehmigung des Personalreglements der Gemeinde Tafers für 
privatrechtliche Arbeitsverhältnisse und des Personalreglements der Gemeinde Tafers für öffent-
lich-rechtliche Arbeitsverhältnisse. 
 
Beschluss 
Die Gemeindeversammlung genehmigt das Personalreglement der Gemeinde Tafers für privat-
rechtliche Arbeitsverhältnisse und das Personalreglement der Gemeinde Tafers für öffentlich-
rechtliche Arbeitsverhältnisse mit 149 Ja-Stimmen gegen 1 Nein-Stimme. 
 
 
 0.00.0.010 Gemeindeordnung, Reglemente, Verordnungen etc. 

5 Finanzreglement der Gemeinde Tafers – Genehmigung 

  

Text aus der offiziellen Botschaft: 
 
Einleitung 
Bisher musste die Gemeindeversammlung jeweils am Anfang einer Legislaturperiode verschiede-
ne Kompetenzen an den Gemeinderat erteilen. Dies wird mit der Einführung des neuen Finanz-
haushaltgesetzes (GFHG) per 1.1.2021 für jede gemeinderechtliche Körperschaft mit einem Fi-
nanzreglement geregelt. Die Inhalte sind in der Verordnung zum Finanzhaushaltgesetz (GFHV) in 
Artikel 33 wie folgt festgelegt: 
 
Art. 33 Finanzreglement der Gemeinde (Art. 67 Abs. 1 GFHG) 
 
Das Finanzreglement der Gemeinde regelt folgende Bereiche: 
a) die Finanzkompetenzen des Gemeinderats für die neuen Ausgaben, für die Zusatzkredite und 

für die Nachtragskredite; 
b) die Aktivierungsgrenze der Investitionen; 
c) für die Gemeinden mit einem Generalrat, die Schwelle, ab der eine neue Ausgabe dem Refe-

rendum untersteht. 
 
Wird einer dieser Punkte nicht im Finanzreglement festgelegt, so gelten die im Gesetz festgelegten 
Schwellenwerte. Das Reglement wird von der Finanzkommission begutachtet. 
 
Neue Begriffe im GFHG und im Finanzreglement 
 
Aktivierungsgrenze (Art. 42 GFHG) 
Die Gemeinde legt im Finanzreglement eine Aktivierungsgrenze für die Investitionsrechnung fest. 
Geschäfte, welche die Aktivierungsgrenze nicht erreichen, werden in der Erfolgsrechnung ausge-
wiesen. Bei der Anwendung der Grenze gibt es keinen Spielraum. 
 
Neue Ausgabe / gebundene Ausgabe (Art. 67 Abs 2 GFHG) 
Neue Ausgabe: Die Ausgabe ist dann neu, wenn die Gemeinde über eine gewisse Handlungsfrei-
heit in Bezug auf den Betrag, den Zeitpunkt oder einen anderen wesentlichen Aspekt der Ver-
pflichtung verfügt. 
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Gebundene Ausgabe: Die Ausgabe ist dann gebunden, wenn sie vom Gesetz vorgeschrieben ist 
oder die Gemeinde über keinen Handlungsspielraum beim Betrag, bei der Verpflichtung oder bei 
einem anderen wesentlichen Aspekt verfügt. 
 
Verpflichtungskredit / Budgetkredit (Art. 25 + 34 GFHG) 
Verpflichtungskredit: Ein Verpflichtungskredit ist eine Ermächtigung, eine einmalige oder wieder-
kehrende neue Ausgabe für einen bestimmten Zweck vorzunehmen, deren Betrag die im Finanz-
reglement der Gemeinde festgelegte Grenze übersteigt. Ein Verpflichtungskredit wird der Gemein-
deversammlung mit einer Botschaft zur Genehmigung unterbreitet. 
 
Budgetkredit: Ein Budgetkredit ist eine Ermächtigung, die Jahresrechnung für einen bestimmten 
Zweck bis zum festgelegten Betrag zu belasten. Nicht beanspruchte Budgetkredite verfallen Ende 
Kalenderjahr. 
 
Nachtrags- und Zusatzkredit (Art. 36 Abs. 3 + Art. 33 GFHG) 
Nachtragskredit: Ein Nachtragskredit ist die Ergänzung eines nicht ausreichenden Budgetkre-
dits. Zeigt sich vor oder während der Beanspruchung des Budgetkredits, dass dieser nicht aus-
reicht, so muss der Gemeinderat vor dem Eingehen neuer Verpflichtungen ohne Verzug einen 
Nachtragskredit beantragen. Ein Nachtragskredit ist Gegenstand eines Beschlusses der Gemein-
deversammlung zur Änderung des Budgets. 
 
Zusatzkredit: Ein Zusatzkredit ist die Ergänzung eines nicht ausreichenden Verpflichtungskre-
dits. Zeigt sich vor oder während der Ausführung eines Vorhabens, dass der bewilligte Verpflich-
tungskredit überschritten wird, so muss der Gemeinderat der Gemeindeversammlung vor dem 
Eingehen neuer Verpflichtungen ohne Verzug einen Zusatzkredit beantragen. 
 
Kreditüberschreitungen (Art. 36 GFHG) 
Erträgt ein Aufwand oder eine Ausgabe ohne nachteilige Folgen für die Gemeinde keinen Auf-
schub oder handelt es sich um eine gebundene Ausgabe, so ist der Gemeinderat dafür zuständig, 
die Kreditüberschreitung zu beschliessen. Kreditüberschreitungen sind ferner zulässig für Aufwand 
und Ausgaben, denen im gleichen Rechnungsjahr entsprechende sachbezogene Erträge und Ein-
nahmen gegenüberstehen. 
 
Der Gemeinderat erstellt eine begründete Liste aller Geschäfte, deren Überschreitung die im Fi-
nanzreglement der Gemeinde festgelegten Grenzen übersteigen und unterbreitet diese spätestens 
beim Vorlegen der Rechnung gesamthaft der Gemeindeversammlung zur Genehmigung. 
 
Wenn es sich bei den Kreditüberschreitungen um gebundene Ausgaben handelt, müssen sie nicht 
von der Gemeindeversammlung beschlossen werden. Übersteigt der Betrag einer solchen Über-
schreitung jedoch die finanzielle Kompetenz des Gemeinderats, so muss dieser die Finanzkom-
mission informieren, die vor dem Eingehen der Verpflichtung ihr Einverständnis zur Qualifizierung 
als gebundene Ausgabe geben muss. 
 
Übrige Entscheidungskompetenzen des Gemeinderates (Art. 67 Abs. 2 GFHG) 
Die Gemeindeversammlung kann dem Gemeinderat innerhalb einer festgelegten Grenze in fol-
genden Bereichen weitere Entscheidungskompetenzen übertragen: 
- Kauf, Verkauf, Tausch, Schenkung oder Teilung von Grundstücken 
- die Begründung beschränkter dringlicher Rechte 
- alle anderen Geschäfte, deren wirtschaftlicher Zweck dem eines Grundstückerwerbs oder einer 

Grundstückveräusserung gleichkommt 
- Übertragung von Aufgaben, die neue Ausgaben nach sich ziehen 
- Vereinbarungen der Gemeinde mit Dritten, die neue Ausgaben nach sich ziehen 
- Eingehen von Bürgschaften und weitere Gutsprachen 
- Beschluss über Darlehen und Beteiligungen, die bezüglich Sicherheit oder Ertrag nicht den üb-

lichen Bedingungen entsprechen 
- Annahme einer Schenkung mit Auflage oder eines Vermächtnisses mit Auflage. 
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Finanzreglement (FinR) Gemeinde Tafers 
Hinweis: Das FinR der Gemeinde Tafers entspricht inhaltlich dem Musterreglement, das vom Amt 
für Gemeinden für die Gemeinden ausgearbeitet wurde. 
 
Aktivierungsgrenze 
Die Festlegung der Aktivierungsgrenze entspringt einer wirtschaftlichen Logik. Die Aktivierungs-
grenze ist verbindlich und bestimmt langfristig, welche Ausgaben über die Erfolgsrechnung und 
welche Ausgaben als Investitionen behandelt und während der Nutzungsdauer des erworbenen 
Guts über die nachfolgenden Rechnungsjahre linear belastet werden (über die jährliche Abschrei-
bung). Der Gemeinderat empfiehlt, diese Grenze auf CHF 50'000.- festzulegen. 
 
Finanzkompetenzen Gemeinderat 
Die Festlegung der Schwellenwerte für die Kompetenzen im Finanzreglement gewährt der Exeku-
tive etwas Handlungsspielraum für eine neue Ausgabe, einen Zusatz- oder Nachtragskredit, ohne 
auf einen formellen Beschluss der Legislative warten zu müssen. Die vorgeschlagenen Schwel-
lenwerte sollen aber nicht zum Ziel haben, diese für jegliche künftigen finanziellen Verpflichtungen 
zu Ungunsten des Gemeinwesens auszunutzen.  
Dies hätte ein Demokratiedefizit zur Folge und würde den Rechten der Bürgerinnen und Bürger 
zuwiderlaufen. In diesem Sinne ist es wichtig, Schwellenwerte festzulegen, die den Bedürfnissen 
des Gemeinwesens entsprechen und ihm bei der Erfüllung bestimmter Aufgaben etwas Flexibilität 
einräumen - gerade dann, wenn das Abwarten eines formellen Entscheids von Seiten der Exekuti-
ve den einwandfreien Betrieb gefährden würde. 
 
Der Gemeinderat empfiehlt, den Schwellenwert für neue Ausgaben, Nachtragskredite sowie für die 
übrigen Entscheidungskompetenzen gemäss Art. 67 Abs. 2 GFHG auf CHF 100'000.- festzuset-
zen. Der Zusatzkredit darf vom Gemeinderat beschlossen werden, sofern dieser 10% des betref-
fenden Verpflichtungskredits nicht übersteigt.  
 
Die Grössenordnung scheint dem Gemeinderat für eine Gemeinde von knapp 8'000 Einwohnen-
den angemessen zu sein und entspricht dem Bedürfnis einer gewissen Flexibilität. 
 
Übrige Entscheidungskompetenzen 
Den Gemeinderäten wurden in den vergangenen Legislaturperioden Kompetenzen zur Vornahme 
von kleineren Landgeschäften erteilt. Diese Kompetenz wurde sehr zurückhaltend ausgenutzt, 
kam aber bei kleineren Grundstückgeschäften zur Anwendung und hat den formellen Akt der  
Handänderung stark erleichtert. 
 
Für diese Kompetenzübertragung, nebst folgenden aufgelisteten Rechtsgeschäften, 
schlägt der Gemeinderat pro Ausgabe eine Kompetenzübertragung in der Höhe von 
CHF 50'000.- vor. 
 
a) Beschluss über den Kauf, den Verkauf, den Tausch, die Schenkung oder die Teilung von 

Grundstücken, die Begründung beschränkter dinglicher Rechte und alle anderen Geschäfte, 
deren wirtschaftlicher Zweck, dem eines Grundstückerwerbs oder einer Grundstückveräusse-
rung gleichkommt.  

b) Beschluss über die Übertragung von Aufgaben, die neue Ausgaben nach sich ziehen.  
c) Beschluss über Vereinbarungen der Gemeinde mit Dritten, die neue Ausgaben nach sich zie-

hen.  
d) Beschluss über Bürgschaften und weitere Gutsprachen.  
e) Beschluss über Darlehen und Beteiligungen, die bezüglich Sicherheit oder Ertrag nicht den 

üblichen Bedingungen entsprechen.  
f) Beschluss über die Annahme einer Schenkung mit Auflage oder eines Vermächtnisses mit 

Auflage. 
 
Bei einem Verkauf eines Grundstücks wählt der Gemeinderat die geeignetste Verkaufsart. 
 
Das Finanzreglement kann auf der Website www.tafers.ch/sitzung eingesehen werden. 
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Vorstellung 
Der ressortverantwortliche Gemeinderat für die Finanzen, Christian Sommer stellt das Reglement 
in seinen Grundzügen vor. Auf die artikelweise Präsentation wird verzichtet, beziehungsweise aus 
der Versammlung wird dies nicht verlangt. 
 
Art. 86c bis Art. 98f  
«Die Grundsätze des Rechnungswesens der öffentlichen Haushalte» wurden im Gesetz über die 
Gemeinden gestrichen und durch das Gesetz über den Finanzhaushalt ersetzt. Art. 67 des Fi-
nanzhaushaltsgesetzes legt die Kompetenzen der Gemeindeversammlung fest und dass die Ge-
meinde ein Finanzreglement erstellen muss. Dieses regelt die Kompetenzerteilung an den Ge-
meinderat. Die Kompetenzübertragung anfangs Legislaturperiode fällt weg. 
 
Herr Sommer stellt den Entstehungsprozess des Reglements vor und erläutert die Begrifflichkei-
ten, wie sie in der Botschaft beschrieben sind, noch pragmatischer. 
 
Folgende Artikel des Finanzreglements werden noch näher erläutert: 
 
Art. 5 / 6 
Gebunden Ausgaben sind «fremdgetrieben», vom Gesetz vorgeschrieben oder durch einen Ge-
meindeverband budgetiert. Es ist kein Handlungsspielraum vorhanden. 
Neue Ausgaben erlauben einen gewissen Handlungsspielraum bezüglich Betrags oder Zeitpunkt. 
 
Art. 3 
Dieser Artikel legt fest, was in der Erfolgsrechnung und was in der Investitionsrechnung ausgewie-
sen wird. Neue Ausgaben bis CHF 50'000.- werden in der Erfolgsrechnung und neue Ausgaben ab 
CHF 50'000.- in der Investitionsrechnung ausgewiesen. 
Investitionen werden in der Anlagebuchhaltung erfasst und deren Abschreibung für die Folgejahre 
werden in der Erfolgsrechnung wirksam. 
 
Art. 5 bis 8 
Nachtragskredit (zu Budgetkredit) Neue Ausgaben bis CHF 100'000.- liegen in der Kompetenz des 
Gemeinderats. 
 
Ausgaben über CHF 100'000.- liegen in der Kompetenz der Gemeindeversammlung. 
 
Zusatzkredit (zu Verpflichtungskredit) wird angewandt wenn maximal 10% Mehrkosten bestehen, 
darüber hinaus erfolgt die Abwicklung in Abstimmung mit der Finanzkommission. 
 
Art. 9 
Übrige Entscheidungskompetenzen bis zu CHF 50'000.- werden dem Gemeinderat übertragen, 
nämlich Kompetenzen im Grundstückserwerb oder der Veräusserung; in Aufgaben, die neue Aus-
gaben bedeute oder Vereinbarungen mit Dritten. 
Bürgschaften und Darlehen oder Beteiligungen sowie die Annahme von Schenkungen oder Ver-
mächtnisse mit einer Auflage. 
 
Bericht der Finanzkommission 
Die vereinigte Finanzkommission, vertreten durch Beat Jörg, hatte schon Kenntnis vom Finanzreg-
lement. Sie wurde im Erstellungsprozess miteinbezogen. Der Vergleich mit anderen Gemeinden, 
die schon über ein genehmigtes Reglement verfügen, wurde vorgenommen. Die Finanzkommissi-
on schenkt dem Gemeinderat zur Anwendung und Umsetzung des Finanzreglements das vollum-
fängliche Vertrauen und beantragt die Reglements-Genehmigung. 
  
Diskussion 
Die Diskussion wird nicht verlangt.  
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Antrag des Gemeinderats 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das vorliegende Finanzreglement (FinR) 
der Gemeinde Tafers zu genehmigen. 
 
Beschluss 
Die Gemeindeversammlung genehmigt das Finanzreglement (FinR) der Gemeinde Tafers ein-
stimmig. 
 
 
 0.12.0.080 Gemeindekommissionen 

6 Wahl der Mitglieder der Finanzkommission 

  

Offizieller Text aus der Botschaft: 
 
Allgemeine Erklärung zu den Wahlen  
Im Fusionsbericht haben die zuständigen Behörden vorgesehen, dass die von der Gemeindever-
sammlung zu wählenden Kommissionsmitglieder bestmöglich paritätisch auf die Parteien und Ort-
schaften aufgeteilt werden. Der Gemeinderat kann - aber muss nicht - die Mitglieder für die vorge-
sehenen Kommissionen vorschlagen. 
 
Aus diesem Grund wurden alle Parteien angeschrieben mit der Bitte, mögliche Kommissionsmit-
glieder zu melden und dem Gedanken der Ortschaften Rechnung zu tragen. Die Fusionsvereinba-
rung sieht nicht vor, verschiedene Wahlkreise zu bilden. 
Der Wahlvorgang ist in Art. 19 b) des Gesetzes über die Gemeinden wie folgt geregelt:  

- Die Wahlen erfolgen durch Listenwahl und nach dem absoluten Mehr der gültigen Stimm-
zettel im ersten Wahlgang sowie nach dem relativen Mehr im zweiten Wahlgang; Bei 
Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende durch das Los.  

- Ist die Anzahl der Kandidaten gleich hoch oder tiefer als die Zahl der zu besetzenden Sitze, 
so werden alle Kandidaten in stiller Wahl gewählt, es sei denn, die Organisation einer Lis-
tenwahl gemäss Absatz 1 wird von einem Fünftel der anwesenden Aktivbürger verlangt. 

 
Ausgangslage 
Gemäss den Gesetzen hat die Gemeindeversammlung eine aus mindestens fünf Mitgliedern be-
stehende Finanzkommission zu bestimmen. Die Kommission wird für die Dauer einer Legislaturpe-
riode gewählt. Die Mitglieder des Gemeinderats sowie Gemeindeangestellte sind nicht wählbar. 
Die Finanzkommission hat folgende Aufgaben: 

- Sie prüft den Voranschlag. 
- Sie nimmt Stellung zum Finanzplan und zu dessen Nachführungen. 
- Sie prüft die Anträge betreffend Ausgaben, die einen besonderen Beschluss der Gemein-

deversammlung erfordern. 
- Sie unterbreitet der Gemeindeversammlung einen Antrag für die Bezeichnung der Revisi-

onsstelle. 
- Sie nimmt zuhanden der Gemeindeversammlung Stellung zum Bericht der Revisionsstelle. 
- Sie prüft Anträge betreffend Änderung des Steuerfusses. 

 
Der Gemeinderat schlägt der Gemeindeversammlung vor, für die Legislaturperiode 2021-2026 die 
Kommissionsgrösse auf neun Mitglieder festzusetzen. Die Erfahrungen haben gezeigt, dass dies 
eine effiziente Kommissionsgrösse ist. Die Personen, welche sich zur Wahl stellen, werden direkt 
an der Gemeindeversammlung vorgestellt. Eine Liste wird einige Tage vor der Versammlung auf 
der Website der Gemeinde www.tafers.ch publiziert. 
 
Die Gemeindeversammlung hat sowohl die Grösse der Kommission zu bestimmen als auch die 
Mitglieder zu wählen. 
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Gemäss dem Ammann war es dem Gemeinderat ein grosses Anliegen, dass die Wahlen in Zu-
sammenarbeit mit den Ortsparteien optimal stattfinden können. Aus diesem Grund fanden mehre-
re Austausche statt und der Gemeindeversammlung kann eine optimale Lösung präsentiert wer-
den. Diese beruht auf verschiedenen Faktoren wie: Ortschaft, Partei sowie Sach- und Fachkompe-
tenz. 
 
Die Wahlen erfolgen nach Art. 19 b) des Gesetzes über die Gemeinden mittels einer Listenwahl 
oder eine Stille Wahl. Die Anzahl der Mitglieder muss aber die Gemeindeversammlung bestim-
men. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Die Grösse der Kommission auf neun Mitglieder festzusetzen. 
 
Beschluss 
Die Gemeindeversammlung genehmigt den Antrag des Gemeinderats einstimmig. 
 
Wahl 
Es wird keine Listenwahl verlangt. Kein Mitglied aus der Versammlung stellt einen Gegenantrag 
zur Präsentation der Kandidat*innen. 
 
Aus diesem Grund werden sämtliche Mitglieder, wie sie vorgeschlagen wurden, als gewählt und 
proklamiert erklärt.  
 
 
 0.12.0.080 Gemeindekommissionen 

7 Wahl der Mehrheit der Mitglieder der Planungskommission 

  

Ausgangslage 
Gemäss dem Kantonalen Raumplanungs- und Baugesetz vom 2. Dezember 2008 ist der Gemein-
derat für die Ortsplanung verantwortlich. Das gleiche Gesetz bestimmt in Art. 36, dass der Ge-
meinderat eine aus mindestens fünf Mitgliedern bestehende ständige Ortsplanungskommission zu 
bestellen hat, deren Mehrheit durch die Gemeindeversammlung zu wählen ist.  
Der Gemeinderat hat beschlossen, eine Ortsplanungskommission aus neun Mitgliedern zu be-
stimmen, d.h. es müssen gemäss Gesetz mindestens fünf Mitglieder durch die Gemeindever-
sammlung gewählt werden. 
Der Gemeinderat hat für die Planungskommission schon intern drei Gemeinderatsmitglieder be-
stimmt. Die Gemeindeversammlung hat noch die Wahl von sechs restlichen Mitgliedern vorzu-
nehmen. Die Grösse der Kommission ist nicht mehr zu bestimmen. 
Die Personen, welche sich zur Wahl stellen, werden direkt an der Gemeindeversammlung vorge-
stellt. Eine Liste wird einige Tage vor der Versammlung auf der Website der Gemeinde 
www.tafers.ch publiziert. 
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Gemäss dem Ammann war es dem Gemeinderat ein grosses Anliegen, dass die Wahlen in Zu-
sammenarbeit mit den Ortsparteien optimal stattfinden können. Aus diesem Grund fanden mehre-
re Austausche statt und der Gemeindeversammlung kann eine optimale Lösung präsentiert wer-
den. Diese beruht auf verschiedenen Faktoren wie: Ortschaft, Partei sowie Sach- und Fachkompe-
tenz. 
 
Die Wahlen erfolgen nach Art. 19 b) des Gesetzes über die Gemeinden mittels einer Listenwahl 
oder eine Stille Wahl. Die Anzahl der Mitglieder muss aber die Gemeindeversammlung bestim-
men. 
 
Die Grösse der Kommission wurde vom Gemeinderat auf neun Mitglieder festgesetzt. 
Folgende Mitglieder des Gemeinderats wurden schon als Planungskommissionsmitglieder be-
stimmt; Yves Bürdel, Margrit Dubi und Markus Mauron. 
 
Wahl 
Es wird keine Listenwahl verlangt. Kein Mitglied aus der Versammlung stellt einen Gegenantrag 
zur Kandidat*innenliste. 
 
Aus diesem Grund werden sämtliche Mitglieder, wie sie vorgeschlagen wurden, als gewählt und 
proklamiert erklärt.  
 
 
 0.12.0.080 Gemeindekommissionen 

8 Wahl der Mitglieder der Einbürgerungskommission 

  

Ausgangslage 
Das Gesetz über das Freiburgische Bürgerrecht vom 14. Dezember 2017 sieht vor, dass der Ge-
meinderat die zuständige Behörde für die Erteilung des Gemeindebürgerrechts ist. In diesem Zu-
sammenhang wurde in Art. 43 des Bürgerrechtsgesetzes die Schaffung einer Einbürgerungskom-
mission vorgesehen. Diese Bestimmung schreibt vor, dass jede Gemeinde eine Einbürgerungs-
kommission einsetzen muss. Diese Kommission muss sich aus fünf bis elf Personen zusammen-
setzen, die Aktivbürger der Gemeinde sind. Zudem müssen diese durch die Gemeindeversamm-
lung gewählt werden. Der Gemeinderat hat die Kommissionsgrösse auf neun Mitglieder beschlos-
sen.  
 
Die Aufgabe dieser Kommission besteht darin, die Gesuchsteller anzuhören, um sich zu vergewis-
sern, dass die Integrationsbedingungen eingehalten sind. Danach gibt die Kommission zuhanden 
des Gemeinderats ihre Stellungnahme ab. Der Gemeinderat entscheidet abschliessend über die 
Erteilung des Bürgerrechts der Gemeinde. 
 
In den Ortsteilen wurde die Einbürgerungskommission jeweils von den Gemeindeversammlungen 
bestimmt. Die Personen, welche sich zur Wahl stellen, werden direkt an der Gemeindeversamm-
lung vorgestellt. Eine Liste wird einige Tage vor der Versammlung auf der Website der Gemeinde 
www.tafers.ch publiziert. 
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Die Gemeindeversammlung hat sowohl die Grösse der Kommission zu bestimmen als auch die 
Mitglieder zu wählen. 
 

 
 
Gemäss dem Ammann war es dem Gemeinderat ein grosses Anliegen, dass die Wahlen in Zu-
sammenarbeit mit den Ortsparteien optimal stattfinden können. Aus diesem Grund fanden mehre-
re Austausche statt und der Gemeindeversammlung kann eine optimale Lösung präsentiert wer-
den. Diese beruht auf verschiedenen Faktoren wie: Ortschaft, Partei sowie Sach- und Fachkompe-
tenz. 
 
Die Wahlen erfolgen nach Art. 19 b) des Gesetzes über die Gemeinden mittels einer Listenwahl 
oder eine Stille Wahl. Die Anzahl der Mitglieder muss aber die Gemeindeversammlung bestim-
men. 
 
Antrag des Gemeinderats 
Die Grösse der Kommission ist auf neun Mitglieder festzusetzen. 
 
Beschluss 
Der Antrag des Gemeinderats wird mit 164 Ja-Stimmen gegen 1 Nein-Stimme angenommen. 
 
Wahl 
Es wird keine Listenwahl verlangt. Kein Mitglied aus der Versammlung stellt einen anderen Antrag 
gegen die Kandidat*innenliste. 
 
Aus diesem Grund werden sämtliche Mitglieder, wie sie vorgeschlagen wurden, als gewählt und 
proklamiert erklärt.  
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9 Verschiedenes 

  

Gemeindereglemente 
Die Gemeindeversammlung wird nochmals darüber informiert, dass die Gemeindereglemente in-
nert einer Frist von zwei Jahren harmonisiert werden müssen. Vor allem die rasche Genehmigung 
der gebührengebundenen Reglemente ist wichtig. Der Gemeinderat und die Verwaltung befinden 
sich an der Ausarbeitung dieser Dokumente, dennoch benötigt ein solcher Prozess eine gewisse 
Zeit. 
 
Kommissionen 
Die vom Gemeinderat zu bestimmenden Kommissionen im Bereich Sport, Kultur, Bibliothek, Ju-
gend, Kinderbetreuung, Umwelt und Wasser werden zusammengestellt. 
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Interessenten dürfen sich bei den ressortverantwortlichen Gemeinderät*innen oder bei der Verwal-
tung melden. 
 
Kugelfangsanierung / Strassensanierung 
Joe Thalmann regt an, dass das Unterfangen der Kugelfangsanierung 300-Meter-Stand in Alters-
wil nicht vergessen werden darf. Er bittet den Gemeinderat, dieses Dossier mit der nötigen Sorgfalt 
und Weitsicht zu behandeln. Zudem ist auch die Strassensanierung des Kantons von Tafers nach 
Alterswil bitte voranzutreiben. 
 
Häckseldienst / Grüngut 
Tim Spicher bittet den Gemeinderat, das Abfallreglement rasch möglichst zu harmonisieren. Die 
Ungleichbehandlungen in diesem Reglement sind gross. 
 
Markus Mauron weist darauf hin, dass die Situation herausfordernd ist. Zudem sind noch gültige 
Verträge mit Entsorgungsfirmen vorhanden, die eingehalten werden müssen. Die alten Reglemen-
te sind nach wie vor in Kraft. 
 
Dank 
Der Vorsitzende dankt den Bürger*innen für die Teilnahme und den Gemeinderatskolleg*innen für 
die Zusammenarbeit. Dem Personal dankt er für die sehr gute Unterstützung.  
 
 
Im Namen der Gemeindeversammlung Tafers 
 
 
 
 
Corpataux Helmut Mauron Markus 
Gemeindeschreiber Gemeindeammann 
 
 


